
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, 

Drensteinfurt 

 

 

 

Testierter Jahresabschluss 

 

zum 

 

31. Dezember 2025 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, 

Drensteinfurt 

 

 

 

Bilanz 

 

zum 

 

31. Dezember 2025 

 

 



Aktiva Passiva

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

€ € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 I. Stammkapital 1.000.000,00 1.000.000,00

II. Rücklagen

II. Sachanlagen 1. Allgemeine Rücklage 9.166.338,21 9.721.648,29

1. Betriebsgrundstücke 1.007.511,43 992.604,61 2. Zweckgebundene Rücklagen 9.670.675,55 9.670.675,55

2. Kläranlagen 6.004.871,43 6.094.862,87 III. Bilanzgewinn/-verlust 234.672,40 -555.310,08

3. Kanalleitungen 24.609.521,57 25.061.335,22 20.071.686,16 19.837.013,76

4. Sonderbauwerke Bauwerk 4.293.026,11 4.340.914,94

5. Sonderbauwerke Maschinentechnik 325.020,13 305.500,90 B. Empfangene Ertragszuschüsse 6.143.128,58 6.231.071,25

6. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 762.419,07 646.260,75

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.382.701,77 539.595,27 C. Sonderposten für Investitionszuschüsse 847.881,38 906.082,27

38.385.071,51 37.981.074,56

B. Umlaufvermögen D. Rückstellungen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Sonstige Rückstellungen 135.342,99 197.977,56

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 207.399,30 151.321,23

2. Sonstige Vermögensgegenstände 44.557,39 0,00 E. Verbindlichkeiten

251.956,69 151.321,23 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.508.716,85 9.161.075,99

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 63.268,13 156.336,82

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.537,18 2.537,18 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 1.305.193,90 1.297.549,19

4. Sonstige Verbindlichkeiten 562.332,71 345.790,68

11.439.511,59 10.960.752,68

F. Rechnungsabgrenzungsposten 2.014,68 2.035,45

38.639.565,38 38.134.932,97 38.639.565,38 38.134.932,97

Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, Drensteinfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2025



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, 

Drensteinfurt 

 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 2025 

 

 



Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2025

2025 2025 2024

€ € €

1. Umsatzerlöse 4.189.944,80 3.785.092,42

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 17.567,76 23.215,45

3. Sonstige betriebliche Erträge 71.268,59 67.634,88

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 430.800,40 609.499,48

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 825.751,73 1.256.552,13 960.514,03

5. Personalaufwand

a) Gehälter 479.972,26 436.233,43

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

(davon für Altersversorgung € 34.675,60

Vj. € 31.535,28 136.181,35 616.153,61 123.125,68

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.344.745,37 1.286.239,73

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 216.886,86 193.315,23

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 207.220,52 186.362,86

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 637.222,66 80.652,31

10. Sonstige Steuern 258,60 258,60

11. Jahresüberschuss 636.964,06 80.393,71

12. Vorabgewinnausschüttung 402.291,66 635.703,79

13. Bilanzgewinn/-verlust 234.672,40 -555.310,08



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, 

Drensteinfurt 

 

 

 

Anhang 

 

 















 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung des Anlagevermögens 

 

zum 

 

31. Dezember 2025 

 

 



Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt

Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 2025

01.01.2025 Zugang Abgang Umbuchung 31.12.2025 01.01.2025 Abschreibung Zuschreibung Auflösung 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 12.733,00 0,00 0,00 0,00 12.733,00 12.733,00 0,00 0,00 0,00 12.733,00 0,00 0,00

II. Sachanlagen

1. Betriebsgrundstücke 993.017,29 0,00 0,00 14.933,92 1.007.951,21 412,68 27,10 0,00 0,00 439,78 1.007.511,43 992.604,61

2. Kläranlagen 12.287.374,63 0,00 0,00 319.519,96 12.606.894,59 6.192.511,76 409.511,40 0,00 0,00 6.602.023,16 6.004.871,43 6.094.862,87

3. Kanalleitungen 43.125.034,68 0,00 21.581,14 279.987,76 43.383.441,30 18.063.699,46 726.335,68 0,00 16.115,41 18.773.919,73 24.609.521,57 25.061.335,22

4. Sonderbauwerke Bauwerk 5.856.262,29 0,00 0,00 40.568,58 5.896.830,87 1.515.347,35 88.457,41 0,00 0,00 1.603.804,76 4.293.026,11 4.340.914,94

5. Sonderbauwerke Maschinentechnik 1.795.965,47 0,00 0,00 59.443,15 1.855.408,62 1.490.464,57 39.923,92 0,00 0,00 1.530.388,49 325.020,13 305.500,90

6. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 1.053.954,78 124.066,73 6.087,05 72.581,45 1.244.515,91 407.694,03 80.489,86 0,00 6.087,05 482.096,84 762.419,07 646.260,75

7. Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 539.595,27 1.630.141,32 0,00 -787.034,82 1.382.701,77 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.382.701,77 539.595,27

65.663.937,41 1.754.208,05 27.668,19 0,00 67.390.477,27 27.682.862,85 1.344.745,37 0,00 22.202,46 29.005.405,76 38.385.071,51 37.981.074,56

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

Gesamt



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, 

Drensteinfurt 

 

 

 

Lagebericht 















Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An das Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, Drensteinfurt 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Sondervermögens (eigenbetriebsähnliche 

Einrichtung) Abwasserwerk der Stadt Drensteinfurt, Drensteinfurt – bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht des Betriebes für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2025 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 

i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer 

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und 

● vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den einschlägigen deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 der Gemeindeordnung des Bundeslandes 

Nordrhein-Westfalen unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

"Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht zu dienen. 



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung 

Verantwortlichen (Betriebsausschuss) für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 

Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 

um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den einschlägigen 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Die für die Überwachung Verantwortlichen (Betriebsausschuss) sind verantwortlich für 

die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 der Gemeindeordnung des 

Bundeslandes Nordrhein-Westfalen unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/1-v3-hgb-ja-non-pie 

eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist 

Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks. 

 

Düsseldorf, 8.April 2026 Göken, Pollak und Partner 
 Treuhandgesellschaft mbH 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 

 

 

 (Reuter) (Pencereci) 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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elektronisch signiert) 
 

(qualifiziert  

elektronisch signiert) 
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